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See the notice on TED website

221283-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Installation von elektrischen Leitungen – Grundschule Atter, Ganztagsschule, 
Sanierung Altbau, Elektrotechnische Arbeiten
OJ S 74/2024 15/04/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Bauleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadt Osnabrück - Fachdienst Öffentliche Aufträge
E-Mail: oeffentlicheauftraege@osnabrueck.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Grundschule Atter, Ganztagsschule, Sanierung Altbau, Elektrotechnische Arbeiten
Beschreibung: Elektrotechnische Anlagen
Kennung des Verfahrens: 6dfabbe3-4247-4144-b7af-b26a5cc84df2
Interne Kennung: 2024-VOBEU-23/4-011
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45310000 Installation von elektrischen Leitungen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45311000 Installation von Elektroanlagen, 45311100 Installation 
von elektrischen Kabeln, 45311200 Elektroinstallationsarbeiten, 45314300 Kabelinfrastruktur, 
45315100 Elektrotechnikinstallation, 45315300 Stromversorgungsanlagen, 45315600 
Niederspannungsarbeiten, 45315700 Installation von Schaltanlagen, 45316000 Installation 
von Beleuchtungs- und Signalanlagen

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Grundschule Osnabrück-Atter Leyer Str. 153 
Stadt: Osnabrück
Postleitzahl: 49076
Land, Gliederung (NUTS): Osnabrück, Kreisfreie Stadt (DE944)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXTBYY6Y1J8VNFWC Wesentliche 
Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen und/oder Verweis auf die maßgeblichen 
Vorschriften: VOB/A; VOB/B; GWB, vierter Teil; VGV; Niedersächsisches Tariftreue- und 
Vergabegesetz Nach § 11 EU und § 12a EU VOB/A werden die Vergabeunterlagen 
ausschließlich digital über das Deutsche Vergabeportal/ vergabe.Niedersachsen bereitgestellt. 
Die Abgabe eines Angebots ist nur digital möglich. Wir weisen darauf hin, dass für den Erhalt 

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/221283-2024
mailto:oeffentlicheauftraege@osnabrueck.de
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von Bieterinformationen, der Kommunikation mit der Vergabestelle und zur digitalen Abgabe 
eines Angebotes eine Registrierung bei dem Deutschen Vergabeportal/ bei vergabe.
Niedersachsen erforderlich ist. Bieter haben die Vergabeunterlagen unverzüglich auf 
Vollständigkeit der Unterlagen sowie auf Unklarheiten zu überprüfen. Enthalten die 
Vergabeunterlagen Nach Auffassung des Bieters Unklarheiten, so hat der Bieter unverzüglich 
und noch vor Abgabe des Angebotes die Vergabestelle schriftlich darauf hinzuweisen. Die 
Bieter werden Aufgefordert, frühzeitig Ihre Fragen über den Kommunikationsraum der 
Vergabeplattform zu übermitteln. Fragen sind spätestens 10 Tage vor Ablauf der Angebotsfrist 
zu stellen. Fragen zum Vergabeverfahren, die der Vergabestelle nicht bis 10 Tage vor Ablauf 
der Frist zur Abgabe der Angebote vorliegen, werden nur berücksichtigt, wenn dadurch eine 
Aufhebung des Verfahrens verhindert werden kann. Auskünfte im Vergabeverfahren werden 
ausschließlich - im gesetzlich zulässigen Rahmen - schriftlich per Vergabeplattform erteilt. 
Telefonische Auskünfte oder per E-Mail werden nicht erteilt.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vob-a-eu -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Konkurs: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vergleichsverfahren: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Betrugsbekämpfung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlungsunfähigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
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Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123 bis 126 GWB
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123 bis 126 GWB
Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 
GWB
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Grundschule Atter, Ganztagsschule, Sanierung Altbau, Elektrotechnische Arbeiten
Beschreibung: 1 Stück Verteilerschrank Installationsanlagen Ca. 40m Verlegesystem Ca. 60. 
Geräte Ca. 1000m Kabel u . Leitungen Ca. 48 Beleuchtungsanlagen, + Zubehör und 
Installation
Interne Kennung: 2024-VOBEU-23/4-011

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45310000 Installation von elektrischen Leitungen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45311000 Installation von Elektroanlagen, 45311100 Installation 
von elektrischen Kabeln, 45311200 Elektroinstallationsarbeiten, 45314300 Kabelinfrastruktur, 
45315100 Elektrotechnikinstallation, 45315300 Stromversorgungsanlagen, 45315600 
Niederspannungsarbeiten, 45315700 Installation von Schaltanlagen, 45316000 Installation 
von Beleuchtungs- und Signalanlagen

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Grundschule Osnabrück-Atter Leyer Str. 153 
Stadt: Osnabrück
Postleitzahl: 49076
Land, Gliederung (NUTS): Osnabrück, Kreisfreie Stadt (DE944)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 03/06/2024
Enddatum der Laufzeit: 27/09/2024

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 0

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Noch nicht bekannt
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders geeignet für:selbst#
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5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Eignung ist durch Eintragung in die Liste des 
Vereins für Präqualifikation von Bauunternehmen e. V.(Präqualifikationsverzeichnis) oder 
durch Eigenerklärungen gem. dem zur Angebotsabgabe einzureichenden und ausgefüllten 
Formblatt 124 "Eigenerklärungen zur Eignung" oder anhand der Einheitlichen Europäischen 
Eigenerklärung (EEE) nachzuweisen. Gelangt das Angebot eines nicht präqualifizierten 
Bieters in die engere Wahl, sind die im Formblatt 124 "Eigenerklärung zur Eignung" 
angegebenen Bescheinigungen innerhalb von 6 Kalendertagen nach Aufforderung 
vorzulegen. Diese Bescheinigungen umfassen folgende Punkte: - Umsatz des Unternehmens 
- Umsatz des Unternehmens in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er 
Bauleistungen und andere Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung 
vergleichbar sind unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen 
ausgeführten Leistungen. - Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes - 
Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG Beruft sich der Bieter zur Erfüllung des 
Auftrages auf die Fähigkeiten anderer Unternehmen, ist die jeweilige Nummer im 
Präqualifikationsverzeichnis oder es sind die vorgenannten Erklärungen und Bescheinigungen 
gemäß dem Formblatt 124"Eigenerklärung zur Eignung" auch für diese anderen Unternehmen 
auf Verlangen innerhalb von 6 Kalendertagen vorzulegen. Das Formblatt 124 ist den 
Ausschreibungsunterlagen beigefügt. Bieter, die ihren Sitz nicht in der Bundesrepublik 
Deutschland haben, haben gleichwertige Bescheinigungen von anerkannten Stellen ihres 
Herkunftslandes vorzulegen. Für Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst 
sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen

Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Eignung ist durch Eintragung in die Liste des 
Vereins für Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) oder 
durch Eigenerklärungen gem. dem zur Angebotsabgabe einzureichenden und ausgefüllten 
Formblatt 124 "Eigenerklärungen zur Eignung" oder anhand der Einheitlichen Europäischen 
Eigenerklärung (EEE) nachzuweisen. Gelangt das Angebot eines nicht präqualifizierten 
Bieters in die engere Wahl, sind die im Formblatt 124 "Eigenerklärung zur Eignung" 
angegebenen Bescheinigungen innerhalb von 6 Kalendertagen nach Aufforderung 
vorzulegen. Diese Bescheinigungen umfassen folgende Punkte: - Vorlage der 
Gewerbeanmeldung, des Handelsregisterauszugs, der Eintragung in Handwerkerrolle oder 
beider Industrie- und Handelskammer - Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen 
Sozialkasse - Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft. Beruft sich der 
Bieter zur Erfüllung des Auftrages auf die Fähigkeiten anderer Unternehmen, ist die jeweilige 
Nummer im Präqualifikationsverzeichnis oder es sind die vorgenannten Erklärungen und 
Bescheinigungen gemäß dem Formblatt 124"Eigenerklärung zur Eignung" auch für diese 
anderen Unternehmen auf Verlangen innerhalb von 6 Kalendertagen vorzulegen. Das 
Formblatt 124 ist den Ausschreibungsunterlagen beigefügt. Bieter, die ihren Sitz nicht in der 
Bundesrepublik Deutschland haben, haben gleichwertige Bescheinigungen von anerkannten 
Stellen ihres Herkunftslandes vorzulegen. Für Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
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Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. Der 
Auftraggeber wird für den Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, einen Auszug aus dem 
Gewerbezentralregister (§150 a Gewerbeordnung) beim Bundeszentralregister anfordern. 
Bedingungen für den Auftrag Zur Angebotsabgabe sind vom Bieter folgende Bescheinigungen 
einzureichen, bei Nichtvorliegen werden diese nach § 16a EU VOB/A nachgefordert und sind 
innerhalb von 6 Kalendertagen vorzulegen: - Gültiger Nachweis einer bestehenden 
Betriebshaftpflichtversicherung - Unbedenklichkeitsbescheinigung des zuständigen 
Sozialversicherungsträgers (Krankenkasse) Beruft sich der Bieter zur Erfüllung des Auftrages 
auf die Fähigkeiten anderer Unternehmen, so sind die vorgenannten Bescheinigungen auf 
gesondertes Verlangen des Auftraggebers auch für diese anderen Unternehmen innerhalb 
von 6 Kalendertagen vorzulegen.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Eignung ist durch Eintragung in die Liste des 
Vereins für Präqualifikation von Bauunternehmen e. V.(Präqualifikationsverzeichnis) oder 
durch Eigenerklärungen gem. dem zur Angebotsabgabe einzureichenden und ausgefüllten 
Formblatt 124 "Eigenerklärungen zur Eignung" oder anhand der Einheitlichen Europäischen 
Eigenerklärung (EEE) nachzuweisen. Gelangt das Angebot eines nicht präqualifizierten 
Bieters in die engere Wahl, sind die im Formblatt 124 "Eigenerklärung zur Eignung" 
angegebenen Bescheinigungen innerhalb von 6 Kalendertagen nach Aufforderung 
vorzulegen. Diese Bescheinigungen umfassen folgende Punkte: - Angaben von 3 Referenzen 
der letzten 5 Geschäftsjahre, die mit der zu vergebenen Leistung vergleichbar sind unter 
Benennung folgender Mindestangaben: Ansprechpartner; Art der ausgeführten Leistung; 
Auftragssumme; Ausführungszeitraum; Benennung des Leistungsumfanges einschl. Angabe 
der Mengen; Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten Mitarbeiter, stichwortartige 
Beschreibung des besonderen technischen und gerätespezifischen Anforderungen, Angaben 
zur Art der Baumaßnahme (Neubau, Umbau, ...) Angabe zur vertraglichen Bindung (HU, NU, 
ARGE-Partner), ggf. Angabe der Gewerke, die mit eigenem Leistungspersonal koordiniert 
wurden; Bestätigung des AG über vertragsgemäße Ausführung der Leistung - Angabe der in 
den letzten 3 Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich Beschäftigten nach Lohngruppen mit 
extra ausgewiesenem Leitungspersonal Beruft sich der Bieter zur Erfüllung des Auftrages auf 
die Fähigkeiten anderer Unternehmen, ist die jeweilige Nummer im 
Präqualifikationsverzeichnis oder es sind die vorgenannten Erklärungen und Bescheinigungen 
gemäß dem Formblatt 124" Eigenerklärung zur Eignung" auch für diese anderen 
Unternehmen auf Verlangen innerhalb von 6 Kalendertagen vorzulegen. Das Formblatt 124 ist 
den Ausschreibungsunterlagen beigefügt. Bieter, die ihren Sitz nicht in der Bundesrepublik 
Deutschland haben, haben gleichwertige Bescheinigungen von anerkannten Stellen ihres 
Herkunftslandes vorzulegen. Für Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst 
sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufüge

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 100

5.1.11.  Auftragsunterlagen
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Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 03/05/2024 23:59:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://vergabe.niedersachsen.de/Satellite/notice
/CXTBYY6Y1J8VNFWC/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://vergabe.niedersachsen.de/Satellite/notice/CXTBYY6Y1J8VNFWC

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://vergabe.niedersachsen.de/Satellite/notice
/CXTBYY6Y1J8VNFWC
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Beschreibung der finanziellen Sicherheit: s. Vergabeunterlagen
Frist für den Eingang der Angebote: 14/05/2024 09:15:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 59 $name_timeperiod.
DAYS_PLURAL_deu
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Fehlende Unterlagen, deren Vorlagen mit Teilnahmeantrag
/Angebotsabgabe gefordert war, werden nachgefordert. Unterlagen zu Prüfung des Angebotes 
werden Nachgefordert.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 14/05/2024 09:15:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Ort des Eröffnungstermins: Nicht zulässig
Eröffnungstermin — Beschreibung: keine Bieter zugelassen
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Keine Angaben
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein
Finanzielle Vereinbarung: s. Vergabeunterlagen

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: ja

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung

https://vergabe.niedersachsen.de/Satellite/notice/CXTBYY6Y1J8VNFWC/documents
https://vergabe.niedersachsen.de/Satellite/notice/CXTBYY6Y1J8VNFWC/documents
https://vergabe.niedersachsen.de/Satellite/notice/CXTBYY6Y1J8VNFWC
https://vergabe.niedersachsen.de/Satellite/notice/CXTBYY6Y1J8VNFWC
https://vergabe.niedersachsen.de/Satellite/notice/CXTBYY6Y1J8VNFWC
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Überprüfungsstelle: Vergabekammer Niedersachsen beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit und Verkehr
Informationen über die Überprüfungsfristen: Ein Nachprüfungsantrag ist unzulässig, soweit 
mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 GWB).Ein Nachprüfungsantrag 
ist zudem unzulässig, wenn der Zuschlag erfolgt ist, bevor die Vergabekammerden 
Auftraggeber über den Antrag auf Nachprüfung informiert hat (§§ 168 Abs. 2 Satz 1, 169 Abs.
1GWB). Die Zuschlagserteilung ist möglich 15 Kalendertage nach Absendung der 
Bieterinformation nach§134 Abs. 1 GWB. Wird die Information auf elektronischem Weg oder 
per Fax versendet, verkürzt sich die Frist auf 10 Kalendertage (§ 134 Abs. 2 GWB). Die Frist 
beginnt am Tag nach der Absendung der Information durch den Auftraggeber; auf den Tag 
des Zugangs beim betroffenen Bieter und Bewerber kommt es nicht an. Die Zulässigkeit eines 
Nachprüfungsantrags setzt ferner voraus, dass die geltend gemachten Vergabeverstöße 10 
Kalendertage nach Kenntnis gerügt wurden (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, müssen spätestens 
bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 
GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar 
sind, müssen spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe 
gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Stadt 
Osnabrück - Fachdienst Öffentliche Aufträge
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadt Osnabrück - Fachdienst 
Öffentliche Aufträge
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stadt Osnabrück - Fachdienst Öffentliche Aufträge
Registrierungsnummer: Nicht vorhanden
Postanschrift: Bierstraße 2
Stadt: Osnabrück
Postleitzahl: 49074
Land, Gliederung (NUTS): Osnabrück, Kreisfreie Stadt (DE944)
Land: Deutschland
Kontaktperson: 49074 Osnabrück, Bierstraße 2
E-Mail: oeffentlicheauftraege@osnabrueck.de
Telefon: +49 5413232600
Fax: +49 5413234326
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Stadt Osnabrück - Fachdienst Öffentliche Aufträge
Registrierungsnummer: Nicht vorhanden
Postanschrift: Bierstraße 2
Stadt: Osnabrück
Postleitzahl: 49074

mailto:oeffentlicheauftraege@osnabrueck.de
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Land, Gliederung (NUTS): Osnabrück, Kreisfreie Stadt (DE944)
Land: Deutschland
Kontaktperson: 49074 Osnabrück, Bierstraße 2
E-Mail: oeffentlicheauftraege@osnabrueck.de
Telefon: +49 5413232600
Fax: +49 5413234326
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Niedersachsen beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit und Verkehr
Registrierungsnummer: t:04131153308
Postanschrift: Auf der Hude 2
Stadt: Lüneburg
Postleitzahl: 21339
Land, Gliederung (NUTS): Lüneburg, Landkreis (DE935)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@mw.niedersachsen.de
Telefon: +49 413115-1334
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Stadt Osnabrück - Fachdienst Öffentliche Aufträge
Registrierungsnummer: Nicht vorhanden
Postanschrift: Bierstraße 2
Stadt: Osnabrück
Postleitzahl: 49074
Land, Gliederung (NUTS): Osnabrück, Kreisfreie Stadt (DE944)
Land: Deutschland
Kontaktperson: 49074 Osnabrück, Bierstraße 2
E-Mail: oeffentlicheauftraege@osnabrueck.de
Telefon: +49 5413232600
Fax: +49 5413234326
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0005
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

mailto:oeffentlicheauftraege@osnabrueck.de
mailto:vergabekammer@mw.niedersachsen.de
mailto:oeffentlicheauftraege@osnabrueck.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Kennung/Fassung der Bekanntmachung: bf7a3013-d8d2-4c07-9fbf-ba8d04c48198  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 12/04/2024 10:41:25 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 221283-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 74/2024
Datum der Veröffentlichung: 15/04/2024
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